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Vor allem kulinarisch unterwegs
kfd Esbeck stellt bei Jahreshauptversammlung Programm für 2018 vor

garten Dedinghausen oder
in Soest an einer Stadtfüh-
rung unter dem Motto
„Straßenschilder erzählen
ihre Geschichte“ teil.

Während ihrer Versamm-
lung verabschiedete die kfd
Annette Kuhn, die nach 18
Jahren im Verein ihre Tätig-
keit als Mitarbeiterin been-
det. Für ihre 25-jährige Mit-
gliedschaft dankte die Frau-
engemeinschaft derweil
Magdalene Wahner, Maria
Kress und Hedwig Pott.

Bei Kaffee, Kuchen und
Sketchen der Theatergrup-
pe Dedinghausen ließen die
Frauen die Versammlung
ausklingen. Wie in den Jah-
ren zuvor sammelten sie
wieder Spenden für einen
wohltätigen Zweck: Unter-
stützt wird das Kinderhos-
piz in Olpe. ■ mp

Landesgartenschau, nahm
an einer Kräuterführung
und Verkostung im Dorf-

sen und einmalige Unter-
nehmungen. So reiste sie
nach Bad Lippspringe zur

ESBECK ■  Für das kommen-
de Jahr haben sich die Mit-
glieder der kfd Esbeck Eini-
ges vorgenommen. Ihre Jah-
reshauptversammlung
nutzten die Frauen, um ge-
meinsam mit Schriftführe-
rin Dorothea Schulte-Rem-
mert einen Blick auf die ge-
planten Unternehmungen
zu werfen. Dazu zählen un-
ter anderem ein Besuch von
Peters Schokowelt, ein Halb-
tagesausflug nach Reken zu
den Iglo-Werken und eine
lukullische Landpartie im
Rietberger Land. Weitere
Programmpunkte werden
in den nächsten Wochen ge-
plant und veröffentlicht.

Die Frauengemeinschaft
blickt auf ein ereignisrei-
ches Jahr 2017 zurück. Sie
erinnerte an gesellige Klön-
Abende, Gemeinschaftsmes-

Der Vorstand der kfd Esbeck erstattete während der Jahreshaupt-
versammlung Bericht: Christina Grothe, Präses Pastor Ulrich Möl-
ler, Barbara Schulte, Brigitte Hermes und Dorothea Schulte-Rem-
mert (v.l.). ■  Foto: Pawliczek

Viel Lob, sonst nichts
Das Ehrenamt stellt nicht nur die Esbecker vor große Herausforderungen

gruppen im Treffpunkt zu-
rück. Beispielsweise käme
das Spomobil regelmäßig
hierhin.

Ein Problem sehen Käm-
merling und Rüpp aller-
dings darin, dass Esbeck „zu
nah an der Stadt liege“. Da
sei es schwierig, eigene An-
gebote zu kreieren, wenn es
in der Stadt viel attraktivere
Angebote gebe. Dagegen
könne keiner anstinken.
„Lippstadt nimmt den Dör-
fern die Möglichkeit für
Veranstaltungen. Das ist
nicht förderlich für die Dör-
fer rundrum“, sind sich
Kämmerling und Rüpp ei-
nig. Gleichwohl blicken sie
auch nach vorn. Ohne den
Vereinsring sähe schließ-
lich vieles schlechter aus.

Von Dagmar Meschede

ESBECK ■  Viel Arbeit, wenig
Lohn. Müsste man die Ar-
beit, die der Vereinsring Es-
beck leistet, auf eine Formel
bringen, so kämen wohl die-
se vier Worte heraus. „Es ist
schwierig heutzutage“, sagt
der Vereinsring-Vorsitzen-
de Klaus Kämmerling beim
ersten Telefongespräch und
findet, dass „das Ehrenamt
von der Politik allein gelas-
sen wird. Alle loben das Eh-
renamt, aber sonst kommt
nichts.“

um die Auflagen zu erfül-
len“, erläutert Rüpp.

Rüpp ist laut Kämmerling
so etwas wie die gute Seele
des Vereinsrings. Ohne ihn
laufe nichts. Stets sei er zur
Stelle. Stunde um Stunde,
Tag für Tag. „Was er leistet,
ist der zeitintensivste Part
im Vereinsring“, unter-
streicht Kämmerling. Rüpp
lächelt da bescheiden.
„Wenn die Vereine in den
Orten nicht zusammenhal-
ten, kann gleich den Deckel
drauf halten“, meint er.

Der Treffpunkt sei das Ge-
bäude im Dorf, wo die Verei-
ne ihre Versammlungen ab-
halten („Wir haben mittler-
weile keine richtige Kneipe
mehr“), aber auch für Fami-
lienfeiern wie Geburtstage,
Hochzeiten oder Kommuni-
onfeiern würden die Räume
des Treffpunkts genutzt.
Außerdem zögen sich Sport-

chen sei für viele eine
„Selbstverständlichkeit“. Je-
derzeit, so die Erwartungen,
müsse man greifbar sein
und richtig frei habe man
nie. Selbst abends um 22
Uhr trudelten noch Anrufe
ein, verrät Rüpp.

Aber es gibt auch die gu-
ten Seiten, wenn alle an ei-
nem Strang ziehen wie bei-
spielsweise bei gemein-
schaftlichen Renovierungs-
arbeiten im Treffpunkt, der
für viele Dorfbewohner eine
Art Ersatzkneipe geworden
sei. „Wenn wir rufen, kom-
men alle auch. Einer stützt
den anderen Verein“, lobt
Kämmerling das Engage-
ment der Dorfbewohner.
Auch wenn man dabei na-
türlich immer wieder auf
dieselben Leute treffe.
„Doch wir brauchen ja die
Spezialisten – den Tischler,
den Maurer, den Elektriker,

Wer sich in die Niederun-
gen des Ehrenamts begibt,
weiß, dass er dafür viel Frei-
zeit opfern muss, und dass
er es oft mit einem schwieri-
gen Publikum zu tun be-
kommt.

Beim späteren Treffen im
Esbecker Treffpunkt wer-
den der Vereinsring-Vorsit-
zende Kämmerling und sein
Stellvertreter Hans-Dieter
Rüpp dann ausführlicher.
Die Arbeit der Ehrenamtli-

Das Ehrenamt ist keine Selbstverständlichkeit, sagen (v.l.) Dieter
Rüpp und Klaus Kämmerling vom Vereinsring. ■ Foto: Meschede

Die Patriot-Serie „Land und
Leben“ greift verschiedene
Aspekte des ländlichen Le-
bens auf – angefangen von
der Kultur über Fragen zur Zu-
kunftsfähigkeit der Dörfer
und dem ehrenamtlichen En-
gagement bis zu Fragen der
Mobilität und der ärztlichen
Versorgung. Die Redaktion
geht den einzelnen Aspekten
nach. Wenn Sie Vorschläge
haben, welche Themen unse-
re Zeitung in der Serie noch
aufgreifen soll, dann melden
Sie sich unter redakti-
on@sderpatriot.de.

Flüchtlingskinder lernen spielend leicht Verkehrsregeln
nierten die Kinder das richtige Ver-
halten im Straßenverkehr und die
wichtigsten Verkehrsregeln sowie
Verkehrszeichen, um so mobiler
und eigenständiger zu werden.

on der Stadt ein altersgerechtes
Sicherheitstraining, teilt die Stadt
mit. Mit praktischen Radfahr-
übungen wie Zielbremsen oder
das Umsehen beim Abbiegen trai-

zu helfen organisierte Stefan
Großkreuz vom Deutsch-Japani-
schen Verein Yawara in Koopera-
tion mit Dagmar Adams vom
Fachdienst Soziales und Integrati-

Der Straßenverkehr kann mitunter
sehr verwirrend sein. Gerade auch
für Kinder, die mit ihren Familien n
nach Deutschland gekommen
sind. Um den Flüchtlingen dabei

SERIE

Land und
Leben

Neue Messdiener begrüßt
Mathis Haggeney und Noah Kirsch-
ner (vorne Mitte) wurden jetzt von
Pater Hans Georg Radina zum
Dienst am Tisch des Herrn in der ka-
tholischen Kirche Maria Frieden in
Lipperbruch begrüßt. Im sonntägli-
chen Gottesdienst wurden die bei-
den feierlich in den Kreis aufge-
nommen. Dabei betonte Pater Ra-

dina laut Mitteilung, dass das Die-
nen nicht einseitig vom Ministran-
ten ausgehe, sondern dass das Le-
ben in der Gemeinde ein gegensei-
tiges Geben und Nehmen sei. Ne-
ben der obligatorischen Kette er-
hielten die beiden Neunjährigen ih-
ren Messdiener-Ausweis sowie ein
Buch mit Ministranten-Witzen.

Ich seh’ den
Sternenhimmel
Evangelisches Gymnasium im Weltall-Fieber

der Milchstraße“.
Jahrzehntelang waren

Sternhaufen wie Omega-
Centauri, eine Kugel beste-
hend aus über einer Millio-
nen Sterne, für die For-
schung uninteressant. Erst
in den vergangenen 20 Jah-
ren bemerkte man ihre Be-
deutung für den Ursprung
des Universums, wie Husser
erklärte. So würden sie be-
weisen, dass das Weltall
nicht, wie bisher angenom-
men, aus einer einzigen Su-
pernova enstand, sondern
dass es mehrere Gas- und
Staubwolken gab. Des Wei-
teren wird vermutet, dass
die Kugelsternhaufen selbst
kleine, unfertige Galaxien
sein könnten. Husser und
sein Team werden diese Ver-
mutung in Zukunft weiter
verfolgen. Im Anschluss be-
antwortete der Experte
noch einige Fragen interes-
sierter Schüler. ■ jek

LIPPSTADT ■ „Faszination
Weltall“ lautete jetzt das
Motto der Mediothekswo-
che am Evangelischen Gym-
nasium. Während dieser
Zeit haben sich alle Jahr-
gangsstufen mit den unend-
lichen Weiten beschäftigt
und ihre Ergebnisse und Be-
obachtungen in Ausstellun-
gen präsentiert sowie Vor-
träge zum Thema gehört.

Mit der „Pan-STARRS-
IASC“-Kampagne beteiligen
sich jetzt einige Schüler an
einem längerfristigen Pro-
jekt. Noch bis zum 11. De-
zember wird der Projekt-
kurs Astronomie Asteroi-
den beobachten und analy-
sieren. Die Bilder dazu er-
halten die Schüler wöchent-
lich von einem der leis-
tungsfähigsten Durchmus-
terungsteleskope der Welt,
dem Pan-STARRS 1 (PS-1).
Dann gilt es, die Vielzahl
von Reihenaufnahmen nach
den lichtschwachen Ge-
steinsbrocken zu durchsu-
chen. Die Ergebnisse wer-
den an die International As-
tronomical Search Collabo-
ration (ISAC), welche das
Projekt koordiniert, gesen-
det.

Und vielleicht entdecken
die Schüler dabei ja sogar
die sogenannten Kugel-
sternhaufen – eine enge, ku-
gelförmige Ansammlung
hunderttausender Sterne,
die aneinander gebunden
sind. Über dieses Phänomen
hielt Dr. Tim-Oliver Husser
vom Institut für Astrophy-
sik an der Universität Göt-
tingen den Vortrag „Alt und
Sexy – Kugelsternhaufen in

Tim-Oliver Husser erklärt Ku-
gelsternhaufen. ■  Foto: Klotz

Beim „Pan-STARRS-IASC“-Projekt können die Schüler des Evange-
lischen Gymnasiums selber zu Entdeckern von Asteroiden werden.

Arbeitseinsatz
der Schützen

EICKELBORN ■  Zum letzten
Arbeitseinsatz in diesem
Jahr treffen sich die Eickel-
borner St. Antonius-Schüt-
zen am Samstag, 25. Novem-
ber, um 10 Uhr an der
Schützenhalle. Dort stehen
sowohl drinnen als auch
draußen Reinigungs- und
Reparaturarbeiten an. Für
das leibliche Wohl wird laut
Ankündigung gesorgt.

Traditionelles
Knobeln

EICKELBORN / LOHE ■  Das
mittlerweile traditionelle
Knobeln der Landfrauen aus
dem Ortsverband Eickel-
born-Lohe findet am Don-
nerstag, 30. November,
statt. Beginn ist um 19 Uhr
in der Gaststätte Schulte,
Schoneberger Straße 16, in
Schoneberg. Anmeldungen
nehmen noch bis Sonntag,
26. November, die Ortsland-
frauen oder Anne Veltin un-
ter Tel. (0 29 45) 23 35 ent-
gegen.

Versammlung
und Adventsfeier
HÖRSTE ■  Die Jahreshaupt-
versammlung der kfd St.
Martinus Hörste mit an-
schließender Adventsfeier
findet am Freitag, 1. Dezem-
ber, statt. Beginn ist um 18
Uhr mit einer heiligen Mes-
se in der St.-Martinus-Kir-
che. Im Anschluss findet die
Versammlung im Pfarr-
heim statt. Anmeldungen
bis Sonntag, 26. November,
bei Elke Brunnert Tel.
(0 29 48) 25 04 und Edel-
traut Holthöfer Tel.
(0 29 48) 13 31.

Gymnasium
Ostendorf

stellt sich vor
LIPPSTADT ■  An zwei Tagen
stellt sich die Europaschule
Ostendorf-Gymnasium inte-
ressierten zukünftigen
Schülern mit ihren Eltern
vor. Am Dienstag, 12. De-
zember, findet ein Informa-
tionsabend für die Eltern
der Grundschüler in den
vierten Klassen um 19 Uhr
im Forum statt. Dort wird
über das Profil der Schule
informiert. Am Freitag, 15.
Dezember, haben die Schü-
ler der vierten Klassen und
ihre Eltern die Gelegenheit,
die Schule genauer kennen-
zulernen. Treffen ist um 15
Uhr im Forum. Die Schüler
der Jahrgangsstufen zehn
der Haupt- und Realschulen
und ihre Eltern treffen sich
um 16 Uhr in Raum 1.1.570.
Anschließend werden sie
durch die Schule geführt.
Im Anschluss daran gibt es
weitere Informationen zur
Schullaufbahn von Oberstu-
fenkoordinatorin Ulrike
Bleidick. In den Pausen ha-
ben die Eltern in der Mensa
die Gelegenheit, Gespräche
mit der Schulleitung und
dem Kollegium zu führen.

Roter Roller
gestohlen

LIPPSTADT ■  Einen roten
Motorroller haben Unbe-
kannte in der Nacht zu Mon-
tag gestohlen. Der Besitzer
hatte das Fahrzeug der Mar-
ke Yamaha (Versicherungs-
kennzeichen: 383 KKT) vor
einem Haus in der Nuß-
baumallee abgestellt. Wie
die Polizei berichtet, wurde
der Diebstahl am Montag-
morgen gegen 5.15 Uhr fest-
gestellt. Die Polizei sucht
Zeugen, die Hinweise auf
den Täter oder den Verbleib
des Rollers geben können,
Tel. (0 29 41) 9 10 00.

Schmuck erbeutet
LIPPSTADT ■ Schmuck in un-
bekannter Menge haben
Einbrecher aus einem Einfa-
milienhaus in der Over-
mannstraße entwendet.
Laut Polizeibericht sind der
oder die Täter am Sonntag

zwischen 17.30 und 20.30
Uhr durch ein aufgehebel-
tes Fenster im Erdgeschoss
ins Haus gelangt, wo sie alle
Räume nach Wertsachen
durchsuchten. Die Kripo
sucht Zeugen, Tel. 9 10 00.


